
SCHACHCLUB BONN/BEUELvormals Bonner Shahgesellshaft �August Wilhelm von Shlegel�und Dollendorf/Viliher Shahgemeinshaft 1946
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en passant 4/2005Aus dem Inhalt:

• Einladung zur Mitgliederversammlung am 24. Januar 2006
• Turnierergebnisse
• Termine



2 en passant 4/2005VorwortLiebe Shahfreunde,das Jubiläumsjahr des Vereins geht zuende. Der Höhepunkt im Vereinsleben war siher-lih das Simultanturnier mit dem damaligen FIDE-Weltmeister Rustam Kasimdzhanov.Einige weitere Aktionen, die anlässlih des Jubiläums geplant waren, konnten leider nihtdurhgeführt werden. Dennoh können sih die Aktivitäten des Vereins sehen lassen:Es gab wieder eine Nihtabstiegsfeier im Shänzhen. Wie jedes Jahr wurden zwei o�eneShnellshahturniere ausgerihtet. Jeden Monat gibt es Blitz- und Shnellturniere. Fastjeden Dienstagabend �nden Turniere im Vereinsheim statt. All dies sind Pluspunkte, umdie uns viele andere Vereine beneiden und die unseren Verein attraktiv mahen. Wenn wirjetzt noh eine aktive Jugendabteilung hätten, wäre alles perfekt. Vielleiht sollten wir unsJugendarbeit als guten Vorsatz im neuen Jahr vornehmen? (Martin Haag)InhaltsverzeihnisEinladung zur Mitgliederversammlung 3Partien 4Turnierergebnisse 8Bezirksmannshaftsblitzmeistershaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8Weihnahtsblitzturnier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8Blitzturnierserie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9Shnellturnierserie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11Aufgaben 12Termine 13Impressum 16
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4 en passant 4/2005PartienBezirksklasse, Runde 2, Bonn/BeuelIII - Godesberg VIEisentraut (1785) - Frühbuss (1970)(Anmerkungen: Torsten Frübuss)1. e2�e4 e7�e62. d2�d4 d7�d53. e4×d5 e6×d54. Ng1�f3 B8�g4!?Solidere Züge sind 4...N6 und vor allem4...Nf6.5. h2�h3 Bg4�h56. Qd1�e2+!Nur so kann Weiÿ in dieser Variante umeinen Erö�nungsvorteil kämpfen.6. . . . Qd8�e77. B1�e3 Nb8�68. Nb1�3 0�0�09. 0�0�0Dieser natürlihe Zug war mir ausge-sprohen unangenehm. Ih hatte mir auf9.g4 Bg6 10.0�0�0 die sharfe Variante10...Nb4!? vorgenommen, die zu wirklih in-teressanten Stellungen führen kann:a) 11.a3 N×2 12.Bf4 N×a3 usw.b) 11.Ne1 Nf6 12.Bg5 Q×e2 13.B×e2 Re814.B×f6 g×f6 15.Bf3 Bh6+ und trotz desDoppelbauern mag ih die shwarze Stel-lung.) 11.Rd2 f6 mit einem reht kompliziertenMittelspiel.9. . . . Ng8�f6?Lange nahgedaht und genau das Falshegetro�en! 9...Qb4, was ih kurz �angedaht�hatte, ist hier wohl die beste Wahl: 10.g4Bg6 11.Nh4 (11.Ne5? N×e5 12.d×e5 d413.Qd2 Be7 =+) 11...Qa5 und Shwarz hatbefriedigendes Spiel.10. g2�g4 Bh5�g611. Bf1�g2?!Mit 11.Ne5! wäre Weiÿ in Vorteil gekom-men. Da 11...N×e5 12.d×e5 Q×e5 13.f4Qe6 14.f5 deutlih nahteilig wäre, muÿ

Shwarz sih mit 11...Qe6 und einigem Stel-lungsnahteil besheiden.11. . . . Nf6�e4Nun steht dagegen Shwarz etwas besser!Wie so oft im Shah: Erfolgt auf einenshwahen Zug niht die rihtige Antwort,kann er sih als besonders e�ektiv erweisen!Zeit: Weiÿ 3 min, Shwarz 34 min.12. N3×e4 d5×e4?!Deutlih stärker war der natürlihe Zug12...B×e4, wonah mir die shwarze Stel-lung vorteilhaft zu sein sheint. Mein Zug12...d×e4 war leider kein Flühtigkeitsfeh-ler, im Gegenteil! Da ih auf 12...d×e4 dieAntwort 13.Ng1 für erzwungen hielt, reh-nete ih fast 15 min lang interessante An-gri�svarianten nah 13.Ng1 f5! durh, eheih mih zum Verziht auf den gesunden Zug12...B×e4 entshloÿ. Die - selbstverständlihrihtige! - Antwort meines Gegners bedeute-te einen Shok:13. Nf3�e5! N6×e514. d4×e5 Qe7×e515. Rd1×d8+ K8×d8Natürlih war mir hier klar, daÿ ih mit dem12. Zug einen bösen Fehlgri� getan hatte,Weiÿ hat shöne Kompensation für den ge-opferten Bauern. Doh die shwarze Stellungverfügt über ausreihende Verteidigungs-Ressouren.16. Qe2�4Droht 17.B×a7, was im vorigen Zug an derAntwort 16...Qa5 gesheitert wäre.16. . . . a7�a617. Rh1�d1+ Kd8�818. Rd1�d5Zu rashem Ausgleih der Stellung führt18.Rd4 B5 19.Rd5 B×e3+ 20.f×e3 Qe721.Qd4 Rd8 22.R×d8+ Q×d8 23.Q×g7.18. . . . Qe5�e619. Q4�d4 Bf8�d620. 2�4 b7�b621. Bg2�f1 Bd6�5
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Eine kritishe Stellung. Ih erwartete nun alsbesten weiÿen Versuh 22.Q×g7 B×e3+23.f×e3 und ih war mir niht siher, obder Th8 nah e8 oder d8 gezogen werdenmuÿ. Tatsählih würde 23...Re8 verlieren:23...Re8 24.Qd4 f5 25.Be2! (Mit der Dro-hung 26.g×f5 B×f5 27.R×f5+−) 25...Kb726.a4 mit unwiderstehlihem weiÿen An-gri�. Die rihtige Positionierung des Turmsauf der d-Linie rettet jedoh den Tag fürShwarz: 23...Rd8 24.Qd4 Rd6! (24...Rd5?25.×d5 verliert wegen des gleihzeitigenAngri�s auf e6 und a6) und die Stellun-gen sind im Gleihgewiht. Eisentraut wählteinen ganz anderen Weg, über dessen Wertwir uns auh nah der Partie niht einig wa-ren; ih neige dazu, seine Wahl für fehlerhaftzu halten:22. Rd5×5?! b6×523. Qd4×5 Rh8�d824. Q5�a7 Qe6�625. 4�5

0Zks0Z0ZL0o0ZpoppZqZ0ZbZZ0O0Z0Z00Z0ZpZPZZ0Z0A0ZPPO0Z0O0ZZ0J0ZBZ0Wieder ist eine kritishe Position entstan-den. Mit knapp vier Minuten auf der Uhrhatte ih zwishe zwei reht ansprehendenMöglihkeiten zu wählen:a) 25...Kd7 26.Q×a6 Q×a6 27.B×a6 miteinem Endspiel, in dem Shwarz eine Mehr-qualität, Weiÿ aber das Läuferpaar undeinen Mehrbauern hat. Ih sah hier keine re-ellen Gewinnhanen.b) Rükopfer der Qualität mit 25...Rd3, wasmir auh im nahhinein als rihtige Wahl er-sheint.25. . . . Rd8�d3!26. Bf1×d3 e4×d327. K1�d20ZkZ0Z0ZL0o0ZpoppZqZ0ZbZZ0O0Z0Z00Z0Z0ZPZZ0ZpA0ZPPO0J0O0ZZ0Z0Z0Z0Diese Stellung war für den Ausgang der Par-tie der entsheidende Wendepunkt. In höh-ster Zeitnot traf ih die Fehlentsheidung,die weiÿe Dame sofort aus ihrer Ehrenhaftauf a7 zu entlassen:



6 en passant 4/200527. . . . K8�d7?Vergibt den Sieg, der mit 27..Be4! wohl zuerreihen war. Dieser Zug hat ein Auge aufdas wihtige Feld a8 und maht die shwar-ze Dame frei für Aktionen auf der sehstenReihe sowie den Feldern b5 und a4. Auf27...Be4 plante Eisenhut 28.K3, in der Tatführt 28.f3 zu rashem Gewinn für Shwarz:28.f3? Qa4 29.Bf4 Bb7 30.Ke3 Qd1 usw.Aber auh auf 28.K3 sehe ih nah einge-hender häusliher Analyse keine Rettung fürWeiÿ. Dabei verzihte ih auf Überprüfungder durhaus plausiblen ruhigen Fortsetzun-gen wie 28...g6 nebst 29...f5 oder 28...h6nebst 29...g5, sondern prüfe die shärfsteweiÿe Angri�sführung mit sofortigem Da4,man sehe: 27...Be4! 28.K3 Qa4a) 29.f3 Q2+ 30.Kd4 Bb7 31.6 Q×b2+32.K×d3 Qb5+ 33.Kd2 B×6 mit ausge-zeihneten Gewinnhanen für Shwarz;b) 29.a3 Q2+ 20.Kd4 Bb7 31.6 Q×b2+32.K×d3Qb5+ 33.Kd2B×6 und auh hiersteht Shwarz deutlih besser.) 29.Bf4 Q2+ 30.Kd4 Bb7 31.6 Q×f2+32.Be3 Q×b2+ 33.K×d3 Qb5+ 34.Kd2Q×6 und in diesem Fall ist an shwarzerGewinnstellung niht zu zweifeln.d) 29.b3 Q×a2 30.Kd4 Bb7 31.6 Qb2+32.K×d3 Q×b3+ 33.Kd2 Qd5+ 34.Ke1Q×6 mit shwarzem Gewinn.Dies soll als Hinweis auf die guten Gewinn-hanen von Shwarz nah 27...Be4! ausrei-hen. Doh zurük zur Partie nah meinemFehlgri� mit 27...Kd7?:28. Qa7�b8 Q6�f329. Kd2�3Hier war mir klar geworden, daÿ ih mei-ne Sieghanen verspielt hatte. Der einzigvernünftige Weg war nun in höhster Zeit-not die Forierung des Remis mit 29...d230.K×d2 Qd5+ 31.K3 Q×a2 32.Qb3Q×b3 usw. Da shoÿ mir der Gedanke durhden Kopf, daÿ man die weiÿe Dame durhBauernopfer ablenken und dann den verein-samten weiÿen König in der Brettmitte er-legen könnte... In Sekunden gedaht, ebenso

rash aufs Brett geworfen:29. . . . f7�f6?!30. Qb8�g8 d3�d2!Jetzt gibt es eh kein zurük mehr!31. K3×d2 Qf3�e4Das war der Gedanke, die Lage des weiÿenMonarhen sieht in der Tat etwas bedroh-lih aus, der Le3 besetzt eher ein wihtigesFluhtfeld, als daÿ er dem eigenen König beiAbwehr des Angri�es auf den weiÿen Felderhilft.32. Qg8×g7+Das halte ih immer noh für den stärkstenZug, aber wie shwah fundiert das shwarzeKonzept einer frohen Königsjagd war, hät-te am einfahsten 32.Qb3 aufgezeigt. Dannwar sofort �Shluÿ mit lustig� und hätteShwarz ohne Angri�shanen shliht einePartie mit Minusbauer zu spielen. Freilih:Remis hätte ih gewiÿ halten können, dohmit mehr Mühe als im Falle des korrektenManövers 29...d2! usw. wie oben gezeigt.32. . . . Kd7�e633. Qg7�g8+ Ke6�e734. Qg8�b3Eisenhut verzihtet darauf, meine Konzep-tion einer strengen Prüfung zu unterziehenund wählt eine Fortsetzung, die ihm unterAusshluÿ jeden Risikos mindestens einenhalben Punkt garantiert. Beide Spieler wuÿ-ten hier, daÿ Godesberg im Falle eines Re-mis in dieser Partie den Wettkampf mit 4,5: 3,5 gewinnen würde. Es war kaum abzu-shätzen, ob mit 34.Qg7+ Ke6 35.Q×7niht Verlustgefahren verbunden sein wür-den, sah sih doh der weiÿe König einemheftigen Angri� auf den weiÿen Feldern aus-gesetzt. Um 35.Q×7 zu wagen, muÿte manauf jeden Fall folgende Angri�s-Versuhe desShwarzen bedenken:a) 35...Qb4+ 36.Kd1 (36.K1? Qe1 Matt)Qa4+ und nun:a1) 37.b3 Q×a2 38.Qd6+ Kf7 39.Qd5+Kg7 40.Q4 (gegen 40...B2+ gerihtet)40...Qb1+ 41.B1 Bf7 42.Q3 B×b3+ undShwarz ist wieder voll im Spiel!



Shahlub Bonn/Beuel 7a2) 37.Ke1! Q×a2 38.Qd6+ Kf7 39.Kf1Q×b2 40.Qd7+ Kg8 41.Kg1 Qb1+ 42.Kg2Be4+ 43.Kg3 Qb8+ 44.Bf4 Qb3+ 45.Kh4Bg2 46.Qe8+ Kg7 47.Qe7+ Kg8 48.Q×f6Q×h3+ 49.Kg5 h6+ 50.Q×h6 Q×h6+51.K×h6 Bf3 und dieses Spiel wird Weiÿ ge-winnen trotz der ungleihen Läufer!b) 35...Qd3+ 36.Ke1 Qb1+ 37.Ke2 Bd3+38.Kf3 Qh1+ 39.Kg3 (39.Kf4?? Qh2+ unddie D7 geht verloren) 39...Qg1+ 40.Kh4und Weiÿ gewinnt!) 35...Q2+! 36.Ke1 Bd3 Die shwarzeAngri�sidee in Reinkultur! Trotz dreierMinus-Bauern reiht der starke Druk desShwrzen zur Aufrehterhaltung des Gleih-gewihts.1) 37.Q6+Ke7! (37...Kf7 verliert: 38.Qf3Q×b2 39.Qd5+ nebst 40.Q×d3) 38.Qf3Q×b211) 39.6Q3+ 40.Bd2Qa1+ 41.Qd1Qe542.Be3 Q3+ 43.Qd2 Qa1 44.Q1 Q×1+45.B×1 Kd6 und Shwarz hat in diesemEndspiel keinerlei Probleme.12) 39.Qd1 Qb4+ 40.Qd2 (40.Bd2? Q×5und es ist Weiÿ, der in dieser Stellung Sor-gen hat!) 40...Qb1+ 41.Qd1 Qb4+ 42.Qd2Qb1+ 43.Q1Q×a2 wieder mit unausweih-lihem Remis!2) An Stelle von 37.Q6+ usw. gibt esnoh eine andere shöne Variante für die Ga-lerie: 37.Qd6+ Kf7 38.Qd7+ Kg8 (Kf8??39.Bh6+ Kg8 40.Qg7 matt) 39.Qe8+ Kg740.Qe7+ Kg8 41.Bh6 (Weiÿ dekt das Matte2 ab und droht gleihzeitig selber Matt aufdem Feld g7!) 41...Qb1+ 42.Kd2 Q3+43.Ke1 (43.Ke3? Qe2+ und die weiÿe Da-me auf e7 geht verloren.) 43...Qb1+ und

der weiÿe König muÿ das ewige Shah zu-lassen! Auh hier also am Ende ein Remis.Diese Varianten belegen sehr shön das Spielmit ungleihfarbigen Läufern unter Beteili-gung der jeweiligen Damen! Daÿ mein Geg-ner in Zeitnot niht kopfüber in diese Vielfaltgefährliher Varianten stürzen wollte, wirdwohl jeder erfahrene Turnierspieler als ei-ne vernünftige Entsheidung werten. Zudemkonnte er mit dem ruhigen 34.Qb3 noh denSieg anstreben...34. . . . Bg6�f7!Aber dieser Zug sihert das Unentshieden.35. Qb3�d3Oder 35.Q2 Qd5+ gleihfalls ohne irgend-welhe Probleme für Shwarz.35. . . . Qe4×d3+36. Kd2×d3 Bf7×a2Der Pulverdampf hat sih verzogen, der Restwird als �Lied ohne Worte� geboten:37. Kd3�3 Ba2�d538. K3�b4 Bd5�g239. h3�h4 Bg2�f340. g4�g5 f6×g541. h4×g5 Ke7�e642. Kb4�a5 Bf3�e243. Be3�f4 7�644. Ka5�b6 Be2�b545. b2�b4 Ke6�f546. Bf4�d2 Kf5�g647. Kb6�7 Bb5�a448. K7�d6 Kg6�f549. Kd6�e7 Ba4�b350. f2�f4 Kf5�g651. Ke7�f8 Bb3�252. Kf8�g8 B2�b3+Remis



8 en passant 4/2005TurnierergebnisseBezirksmannshaftsblitzmeistershaftAm 26.11.2005 fand in Heimerzheim die Mannshafts-Blitzshah-Meistershaft des Shah-bezirks Bonn-Rhein/Sieg statt. Es wurde doppelrundig gespielt - hier das Resultat:Bezirksmannshaftsblitzmeistershaft(doppelrundig jeder gegen jeden)Rang Mannshaft Mannshaftspunkte Brettpunkte1 SF Lohmar 17 - 3 32.0 - 8.02 SC Bonn/Beuel 14 - 6 26.5 - 13.53 Godesberger SK 13 - 7 24.5 - 15.54 SK Heimerzheim 7 - 13 13.5 - 26.55 VdSF Bonn 6 - 14 15.0 - 25.06 Empor Maulwurf 3 - 17 8.5 - 31.5Die drei erstplatzierten Vereine haben sih für die Blitzshah-Meistershaften auf Ver-bandsebene quali�ziert.Unsere Mannshaft trat an mit: Thilo Hoppe (7 Punkte aus 10 Partien), Oliver Albreht(5,5 Punkte), Theo Shmidt (7 Punkte) und Hans-Bernd von der Lippe (7 Punkte).WeihnahtsblitzturnierTraditionell wird jedes Dezember-Blitzturnier dazu genutzt, um Spenden für einen wohl-tätigen Zwek zu sammeln. Diesmal hat der Verein die Aktion �Die Gute Tat� der BonnerRundshau unterstützt. Wie jedes Jahr hatte Werner Ehlers alles getan, um die Gaumender Anwesenden mit erlesenen Speisen und Getränken zu verwöhnen. (Ih verzihte darauf,die vershiedenen Köstlihkeiten aufzuzählen, um bei denjenigen, die niht da waren, kei-nen Neid zu weken. Auÿerdem waren es wieder so viele vershiedene Dinge, dass ih denÜberblik verloren habe.) Alle Delikatessen waren umsonst in dem Sinne, dass sie nihtverkauft wurden. Stattdessen waren die Anwesenden zum Spenden aufgefordert. DieserAu�orderung kamen alle gerne nah und so kamen fast 500 Euro zusammen. Angesihtsder Zahl der Anwesenden von gut 30 eine anständige Summe und eine Steigerung im Ver-gleih zum Vorjahr. Aber wie ih Werner Ehlers kenne, wird er den Ehrgeiz entwikeln,diesen Betrag im kommenden Jahr zu übertre�en. Die Qualität der angebotenen Speisenwird sih allerdings kaum steigern lassen. Daher möhte ih an dieser Stelle � wohl auhim Namen des ganzen Vereins � Werner für seine Mühen danken! Werner organisiert janiht nur Speis und Trank beim Weihnahtsblitzturnier, sondern auh beim alljährlihenBayernpokal im Herbst. Er ist gleihzeitig treibende Kraft, Organisator und Durhführen-der dieser Aktionen. Ah ja: Shah wurde auh gespielt. Das Ergebnis kann man weiterhinten lesen. (Martin Haag)



Shahlub Bonn/Beuel 9BlitzturnierserieBlitzturnier Oktober 2005(11 Runden Shweizer System)Platz Name Punkte Buhholz1 Seeger 9,52 Quek 8 703 Albreht 8 704 Shmidt 75 Dehmel 6,5 64,56 Kolar 6,5 647 Neese 6,5 518 Lehnert 6 709 Simon 6 68,510 Eih 5,5 68,511 Kohler 5,5 60,512 Shütte 5,5 57,513 Hensel 5,5 52,514 Shweder 515 von der Lippe 4,5 7016 Ekermann ´4,5 60,517 Tak 4,5 5418 Brunsh 419 Lorenz 3,5 4820 Shumaher 3 5121 Sahler 3 5122 Lüken 3 49

Blitzturnier November 2005(11 Runden Shweizer System)Platz Name Punkte Buhholz1 Dehmel 82 Albreht 7 69,53 Quek 7 65,54 Mat. Koh 7 56,55 Horstmann 6,5 726 Lehnert 6,5 707 Neese 6,5 69,58 Shmidt 6,5 66,59 von der Lippe 6,5 6510 Vierbuhen 6,5 52,511 Hamadi 6 62,512 Simon 6 5013 Hensel 5,514 Ekermann 515 Heidler 4,516 Shütte 4 49,517 Bohne 4 45,518 Shumaher 2 54,519 Lüken 2 5220 Herbrand 2 44



10 en passant 4/2005Blitzturnier Dezember 2005(11 Runden Shweizer System)Platz Name Punkte Buhholz1 Lorenz 92 Albreht 8 73,53 Shmidt 8 714 Simon 7,55 Hamadi 6,5 72,56 Pushkeit 6,5 67,57 Moroz 6,5 65,58 Quek 6,5 62,59 Lehnert 6 7010 Workowski 6 6611 Dehmel 6 64,512 Oehtering 6 53,513 Ekermann 6 52,514 Hensel 5,5 68,515 T. Kouznetzowa 5,5 61,516 Heidler 5,5 60,517 Gabler 5,5 5818 von der Lippe 5,5 5619 Brunsh 5,5 5020 Shütte 4,521 Shweda 422 Lüken 3 50,523 Roth 3 4924 Shumaher 2,5 4925 Sahler 2,5 4926 Dietz 2



Shahlub Bonn/Beuel 11Shnellturnierserie
Shnellturnier September 2005(7 Runden Shweizer System)Platz Name Punkte Buhholz1 Albreht 6 27,52 Quek 6 263 Kohler 44 Lehnert 3,5 28,55 Mat. Koh 3,5 28,56 Shmidt 3,5 277 T. Kousnetzowa 3,5 25,58 Ekermann 3,5 21,59 Riefer 3 6,510 Bohne 3 611 Ossowski 2,512 Shütte 2 2113 Tak 2 19,514 Shweder 2 18,515 Sahler 2 17
Shnellturnier Oktober 2005(7 Runden Shweizer System)Platz Name Punkte Buhholz1 Kolar 5 292 Quek 5 28,53 von der Lippe 4,5 274 Simon 4,5 275 Albreht 4,5 25.56 Ekermann 4 297 Shmidt 4 278 Lehnert 3 25,59 Brunsh 3 22,510 Winter 3 2011 Shumaher 3 1612 Strowitzki 1,5 2213 Sahler 1,5 17,5



12 en passant 4/2005Shnellturnier November 2005(7 Runden Shweizer System)Platz Name Punkte Buhholz1 Albreht 72 Shmidt 5,53 von der Lippe 54 Neese 4 305 Pushkeit 4 296 Quek 4 287 T. Kuznetzowa 4 14,58 Simon 3,5 27,59 Lehner 3,5 2510 Shütte 3,5 15,511 Shumaher 3 25,512 Ekermann 3 24,513 Winter 3 2214 Shweder 3 1815 Lüken 2 20,516 Brunsh 2 20AufgabenDie Aufgabe von der Titelseite:Barrett (1874) 0Z0Z0Z0ZZ0Z0Z0Z00Z0Z0Z0ZZ0Z0Z0Z00Z0Z0Z0ZZ0Z0Z0Z0poQJPOPZj0Z0Z0Z0Weiÿ muss verhindern, dass die shwarzen Bauern auf die Grundreihe gelangen und sihumwandeln. Daher:1. Q2�3 Ka1�b1Nun droht der a-Bauer vorzuziehen, daher:2. Q3�d3+ Kb1�a1Der Rest ist �einfah�: Es geht einfah so weiter, bis die weiÿe Dame die h-Linie erreihtund auf der Grundreihe matt setzen kann.



Shahlub Bonn/Beuel 133. Qd3�d4 Ka1�b14. Qd4�e4+ Kb1�a15. Qe4�e5 Ka1�b16. Qe5�f5+ Kb1�a17. Qf5�f6 Ka1�b18. Qf6�g6+ Kb1�a19. Qg6�g7 Ka1�b110. Qg7�h7+ Kb1�a1Noh sheitert 11.Qh1+ an b1=Q.11. Qh7�h8 Ka1�b112. Qh8�h1+Matt.Dieses Motiv der Damenfortbewegung nennt man Rolltreppe. Es kommt niht nur in Stu-dien sondern auh in praktishen Partien vor.TermineDezember 2005Do 1 18:55 GHH MonatsshnellturnierSo 4 9:45 Beuel SCBB II - Heimerzheim IISo 4 9:45 A Siebengebirge II - SCBB IVDi 6 19:45 Beuel MonatsblitzturnierSo 11 10:45 Beuel SCBB I - GSK IIISo 11 9:45 Beuel SCBB III - Lohmar IIIDi 13 19:30 Beuel Vereinsmeistershaft (3. Runde)Di 20 19:45 Beuel Monatsshnellturnier
Januar 2006Di 3 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDo 5 18:55 GHH MonatsshnellturnierSo 8 10:45 Beuel SCBB I - Aahen-HörnSo 8 9:45 A Stadtverwaltung II - SCBB IIIDi 10 19:30 Beuel Vereinsmeistershaft (4. Runde)Di 17 19:45 Beuel MonatsshnellturnierSo 22 9:45 A Limperih - SCBB IISo 22 9:45 Beuel SCBB IV - Rheinbah IIIDi 24 19:30 Beuel JahreshauptversammlungSo 29 10:45 A Eikamp - SCBB ISo 29 9:45 Beuel SCBB III - Fritzdorf II



14 en passant 4/2005Februar 2006Do 2 18:55 GHH MonatsshnellturnierDi 7 19:45 Beuel MonatsblitzturnierSa 14 Beuel VereinsshnellshahmeistershaftSo 12 9:45 A Stadtverwaltung - SCBB IISo 12 9:45 A Limperih II - SCBB IVDi 14 19:30 Beuel Vereinsmeistershaft (5. Runde)So 19 10:45 Beuel SCBB I - NiederkasselSo 19 9:45 A Troisdorf II - SCBB IIIDi 21 19:45 Beuel MonatsshnellturnierMärz 2006Do 2 18:55 GHH MonatsshnellturnierSo 5 9:45 Beuel SCBB II - HennefSo 5 9:45 Beuel SCBB IV - Siegburg IIIDi 7 19:45 Beuel MonatsblitzturnierSo 12 10:45 A Horrem - SCBB ISo 12 9:45 Beuel SCBB III - Sankt AugustinDi 14 19:30 Beuel Vereinsmeistershaft (6. Runde)Di 21 19:45 Beuel MonatsshnellturnierApril 2006So 2 10:45 Beuel SCBB I - Aufwärts AahenSo 2 9:45 A Troisdorf - SCBB IISo 2 9:45 A Siebengebirge III - SCBB IVDi 4 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDo 6 18:55 GHH MonatsshnellturnierDi 11 19:30 Beuel Vereinsmeistershaft (7. Runde)Di 18 19:45 Beuel MonatsshnellturnierDi 25 19:45 Beuel Pokalturnier (1. Runde)Mai 2006Di 2 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDo 4 18:55 GHH MonatsshnellturnierSo 7 10:45 A Gerling Köln - SCBB ISo 7 9:45 Beuel SCBB II - FritzdorfSo 7 9:45 A GSK VII - SCBB IIISo 7 9:45 Beuel SCBB IV - Sankt Augustin IIDi 9 19:45 Beuel Pokalturnier (2. Runde)Di 16 19:45 Beuel MonatsshnellturnierDi 30 19:45 Beuel Pokalturnier (3. Runde)Juni 2006Do 1 18:55 GHH MonatsshnellturnierDi 6 19:45 Beuel MonatsblitzturnierDi 20 19:45 Beuel MonatsshnellturnierDi 27 19:45 Beuel Pokalturnier (4. Runde)



Shahlub Bonn/Beuel 15Sie wollen unsere Arbeitmit einer Spende unterstützen?Darüber freuen wir uns sehr. Ab sofort darf auh unser Shahlub Spenden-besheinigungen ausstellen. Bei Spenden bis 50 Euro erkennt das FinanzamtZahlungsbelege an, wenn das entsprehende Bankinstitut die Annahme desAuftrags bestätigt hat; dazu sind die meisten Bankinstitute neuerdings jedohnur auf besonderen Wunsh hin bereit.Ohne diese Bestätigung haben Sie zwei Möglihkeiten:� Sie können zusätzlih die Kopie des betre�enden Kontoauszugs beim Fi-nanzamt vorlegen oder� sih von uns eine Spendenbesheinigung ausstellen lassen.Bei Spenden von mehr als 50 Euro erhalten Sie von uns ohnehin eine Spen-denbesheinigung.Unser Konto: 3 003 857 017Bankleitzahl: 380 601 86Volksbank Bonn Rhein-Sieg e.G.Reht herzlihen Dank für Ihre Unterstützung.
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